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32 Jahre ehrenamtliches Engagement für ein Leben in 

Selbstbestimmung und Würde 

 
Ausgabe: September 2023 

 

„INFO“ 
Das INFO- Heft des Stargarder Behindertenverbandes e.V. erscheint monatlich. 

Redaktionsschluss ist jeweils der 10. des Monats. 

Auflagenhöhe: 160 

Herausgeber: Vorstand des Stargarder Behindertenverbandes e.V. 

Walkmüllerweg 4a, 17094 Burg Stargard 

Copyright: Das Copyright sowie die Verantwortlichkeit für Inhalte und Texte  

liegen beim Herausgeber, vertreten durch den Vorsitzenden,  

Herrn Peter Braun. 

Fon/Fax:  039603 2 04 52/ 2 28 51 

E-Mail:  kontakt@bhv-ev.de 

Homepage: http://www.bhv-ev.de 

Spendenkonto: IBAN DE 68 150517320036014045 BIC NOLADE 21 MST 

Öffnungszeiten: Geschäftsstelle 

Montag-Donnerstag 8.00 – 16.00 Uhr / Freitag 08.00-14.30 Uhr 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung des Verfassers wieder. 
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Sehr geehrte Mitglieder, Mitarbeiter*Innen und Freunde, 

 

der Vorstand hatte mich im August beauftragt den 

Fahrdienst personell zu verstärken. Ab 1. September habe 

ich einen neuen Mitarbeiter im Behindertenfahrdienst 

eingestellt. Einige haben, Herrn Bremer, schon kennen 

gelernt, er hat einschlägige Erfahrungen und wird sich 

schnell bei uns einarbeiten. Allzeit gute Fahrt, Herr Bremert! 

 

Zudem werde ich Herrn Boettcher, ab 1. Oktober in ein 

versicherungspflichtiges Arbeitsverhältnis übernehmen. Er 

hat uns seit 2022 tatkräftig im Ehrenamt unterstützt und 

deshalb freue ich mich, ihn fest einstellen zu können. 

 

Sehr geehrte Mitglieder, Sie finden auf der nächsten Seite 

die Einladung zur Mitgliederversammlung. Der Vorstand 

wird Ihnen den Rechenschaftsbericht und den 

Jahresabschluss für das Jahr 2022 vorlegen. Außerdem gibt 

es einen Antrag des Vorstandes zur Einführung einer 

Wartepauschale. 

Da die Fahr-Wege zu Fachärzten und Fachkrankenhäuser 

immer weiter und vor allem zeitintensiver und mit oft langen 

Wartezeiten verbunden sind, schlägt der Vorstand vor, für 

eine Wartezeit von 1 Std. einen Betrag von 5,00 € 

abzurechnen! Liebe Mitglieder, bitte nehmen Sie an der 

Mitgliederversammlung teil und stimmen Sie über die 

Anträge und die weitere Entwicklung unseres Verbandes 

ab! Ich freue mich auf Ihre Mitwirkung und verbleibe bis 

dahin, Für Selbstbestimmung und Würde. 

Ihr Peter Braun, Vors, 14.09.2023 
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Einladung zur Mitgliederversammlung des  

STARGARDER BEHINDERTENVERBANDes e.V.  
 
am 25.10.2023 in Burg Stargard – Cafe` am Markt, 
Burg Stargard Marktstr. 8  
 

Tagesordnung: Zeitplan Beginn: 14.00 Uhr  
0. Begrüßung durch den Vorsitzenden  
0.1 Vorstellung und Bestätigung der Tagesordnung  
0.2 Vorschläge zur Tagungsleitung 
0.3 Wahl einer Mandatsprüfungskommission 
 

1. Rechenschaftsbericht des Vorstandes  
1.1 Vorstandsarbeit: Herr Braun  
1.2 Kulturarbeit: Frau Lips  
1.3 Lagebericht 2022 Herr Braun  
1.4 Bericht der Revisionskommission  
      Diskussion und Anfragen zu den Berichten  
 
2. Feststellung der Mandatsprüfungskommission  
 
3. Bestätigung und Annahme des 
Rechenschaftsberichtes 
3.1 Entlastung des Vorstandes 2022 
3.2 Antrag: R 01/22 Rücklagenbildung 
3.4 Diskussion und Beschlüsse   
Antrag L 01-23 Wartepauschale-  
Ab 15.15 Uhr  
Zusammenfassung und Schlusswort des Vorsitzenden  
Ausklang bei Kaffee und Kuchen 
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Tätigkeitsbericht 

Stargarder Behindertenverband e.V. für das Jahr 2022! 

 

Corona-Bedingt wurden unsere Selbsthilfeaktivitäten im Frühjahr 

2022 noch erheblich eingeschränkt. Danach konnten wir uns 

wieder schrittweise zu unterschiedlichen Aktivitäten treffen, wie zu 

Informationsveranstaltungen, Gruppenausflügen, zu Spielenach-

mittagen, zur Bewegungstherapie im Sitzen u.a. Insgesamt haben 

zusammen 784 Mitglieder an 95 verschiedenen Angeboten 

teilgenommen. 

Ein besonderer Höhepunkt war die Inklusionsparty am 7. Mai auf 

der Burganlage mit 70 Mitgliedern, Angehörigen und Gästen 

feierten wir unseren 30- jährigen Vereinsgeburtstag. Endlich 

wieder von Mensch zu Mensch nach einer langen Zeit von 

Abgrenzung und Ausgrenzung durch die strengen Corona-

Hygiene-Regelungen im Landkreis MSE. Auch eine große 

Weihnachtsfeier mit 53 Teilnehmern und eine kleine mit 26 

konnten wir nach 2 Jahren wieder durchführen. Das ist für den 

Zusammenhalt unseres Selbsthilfevereins wichtig.    

Im Treffs tauschen wir uns immer wieder auch zu 

gesundheitsbezogenen Fragestellungen aus.   

Im Mittelpunkt stand die gesunde Ernährung, beliebt waren 

Aktionsfrühstück und Spielenachmittage. Unsere Sportgruppe traf 

sich im 2. Halbjahr wieder wöchentlich insgesamt 19 Mal zu Sport 

und Spiel in der Schulsporthalle. Und die Bowling-Gruppe traf sich 

wieder einmal im Monat. 

 

In unserem Infoheft berichten die Mitglieder über Erlebnisse und 

gemeinsame Veranstaltungen oder es gibt Tipps zur Gesundheit 

und Lebensbewältigung bei chronischer Erkrankung und/oder 

Behinderung. Im Jahr 2022 haben wir immerhin jeden Monat ein 

Infoheft an unsere Mitglieder verteilt.  

P. Braun, 14.09.2023 
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Barrierefrei und altersgerecht wohnen: 

Mindestens zwei Mio. Wohnungen fehlen 

Für zwei von drei Haushalten, die auf altersgerechten 
Wohnraum angewiesen sind, gibt es derzeit keine 
angemessene Wohnung. Das zeigt eine neue Studie des 
Instituts der deutschen Wirtschaft (IW). Besonders schlecht 
sieht es in Thüringen, Hessen und Sachsen aus. Und die 
Dunkelziffer dürfte deutlich höher ausfallen. 

Deutschland wird immer älter, deshalb nimmt auch die Zahl der 
Menschen zu, die körperlich eingeschränkt sind. Eine aktuelle IW-
Studie auf Basis der Mikrozensus-Daten zeigt einmal mehr, wie 
viele das sind: Im Jahr 2022 gab es gut drei Millionen Haushalte, 
in denen mobilitätseingeschränkte Menschen lebten. Damit sind 
alle Haushalte gemeint, in denen Menschen wegen Krankheit oder 
Alter nur eingeschränkt beweglich sind. Bis 2035 dürfte diese 
Gruppe nach IW-Schätzungen auf 3,7 Millionen Haushalte 
anwachsen. 
Der Wohnungsbau ist darauf kaum vorbereitet: Im Jahr 2022 gab 
es nur etwa 1,2 Millionen sogenannte barrierereduzierte 
Wohnungen, die ohne Stufen auskommen und mit ebenerdigen 
Duschen ausgestattet sind. Bezieht man nur Wohnungen ein, die 
zudem besonders große Räume und Flure haben, sinkt die Zahl 
sogar auf eine Million Wohnungen. Unterm Strich ergibt sich eine 
Versorgungslücke von bis zu zwei Millionen Wohnungen. 

Dazu kommt: Weil die oft großzügig geschnittenen Wohnungen 
auch für alle anderen Haushalte, wie Familien mit Kindern, 
attraktiv sind, konkurrieren nicht nur mobilitätseingeschränkte 
Personengruppen um den knappen, Wohnraum. (Das merken wir 
auch in Burg Stargard. Wohnungen ohne Barrieren sind knapp 
und meist schon belegt. ang. P. B.) Die tatsächliche 
Versorgungslücke fällt deshalb deutlich höher aus. Quelle: bfb 
Kompass 
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Unentgeltliche Beförderung im öffentlichen 
Nahverkehr (§§ 228 ff. SGB IX) 
 
Schwerbehinderte Menschen mit den Merkzeichen G, aG, H, Bl 
oder Gl können unentgeltlich den öffentlichen Personennah-
verkehr (ÖPNV) nutzen, wobei zum Teil eine gewisse 
Eigenbeteiligung bleibt.  
 
Die Eigenbeteiligung erfolgt durch den Erwerb einer sogenannten 
Wertmarke. Diese Marken sind jährlich, zurzeit 91 Euro oder 
halbjährlich 46 Euro bei der zuständigen Stelle zu kaufen. Das 
sind etwa die Dienststellen der Versorgungsämter oder andere 
Stellen, die nach Landesrecht dazu bestimmt sind. 
 
Ausnahmen hiervon gibt es auf Antrag:  
Ohne Eigenbeteiligung erhalten die Wertmarke zur 
unentgeltlichen ÖPNV Nutzung schwerbehinderte Menschen, die 
blind (Merkzeichen Bl) oder hilflos (Merkzeichen H) sind, 
Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts erhalten oder sich 
auf die Bestandsschutzregelung nach Abs. 4 berufen können (§ 
228 Abs. 4 Nr. 3 SGB IX).  
 
Kostenfrei, und zwar auch ohne Wertmarke, ist die Beförderung 
einer Begleitperson eines schwerbehinderten Menschen, wenn 
dieser mit dem Merkzeichen B die Berechtigung zur Mitnahme 
nachweisen kann. Kostenlos mitnehmen kann man immer auch 
Handgepäck, einen Rollstuhl oder den Blindenführhund 
mitnehmen. 
Wertmarken werden in einzelnen Fällen nicht ausgegeben, 
solange die betroffene Person Vergünstigungen bei der 
Kraftfahrzeugsteuer in Anspruch nimmt Für Menschen, die 
schwerbehinderten Menschen gleichgestellt sind, gelten die 
Regelungen zur unentgeltlichen Beförderung im öffentlichen 
Personennahverkehr nicht (§ 151 Abs. 3 SGB IX) 
Aus der Beratungsstelle: Susanne Budde 
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Wie kann ich Vergünstigungen erhalten — wo muss ich 
Einen Schwerbehindertenausweis beantragen? 
 
Grundsätzlich gilt: Man braucht einen Schwerbehindertenausweis, 
um Nachteilsausgleiche zu nutzen. Den Ausweis gibt es ab einem 
Grad der Behinderung (GdB) von 50. Im Ausweis stehen dann der 
GdB und auch mögliche Merkzeichen. 
 
Um den Schwerbehindertenausweis zu erhalten, muss man einen 
Antrag auf Feststellung des Grades der Behinderung, stellen, 
kurz: GdB Antrag. 
Das kann man beim Versorgungsamt oder der nach Landesrecht 
zuständigen Behörde tun.  
Antragsvordrucke erhält man direkt bei der Behörde, inzwischen 
aber auch digital unter www.einfachteilhaben.de, sortiert nach 
Bundesländern  
 
Für den GdB Antrag muss man viele Informationen selbst dazu 
liefern, denn die Behörde entscheidet meist nach Aktenlage. 
Notwendig sind unter anderem: 
Angaben zur Person und zu sämtlichen Erkrankungen, außerdem 
Befunde und Gutachten von behandelnden Ärzte mit Namen und 
Adresse für notwendige Nachfragen. Auch EKG oder 
Laborberichte können helfen; ebenso Krankenhaus und 
Rehaberichte, Angaben zu sämtlichen Beeinträchtigungen, 
die im Alltag behindern – nicht nur zur Hauptbehinderung –, 
vorhandene amtliche Gutachten von Kranken oder Pflegekassen, 
gegebenenfalls Anerkennungsbescheide von Arbeitsunfällen. 
 
Am besten kommen Sie in die Kontak- und Beratungsstelle ich   
Unterstütze Sie bei der Antragstellung ggf. auch dabei, wenn ein 
Widerspruch nötig ist. 
 
Beraterin Susanne Budde 
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Statt Reha in die Kurzzeitpflege: Bedarf kann längst nicht mehr 
gedeckt werden 

Die Betroffenen haben eigentlich einen gesetzlichen Anspruch auf 
die Durchführung einer geriatrischen Rehabilitationsmaßnahme – 
mit dem Ziel, Pflegebedürftigkeit zu minimieren und damit die 
Selbstständigkeit zu erhalten. Doch statt zu einer Rehabilitation 
geht es dann für Patientinnen und Patienten immer häufiger in die 
Kurzzeitpflege. Aber auch in diesem Bereich besteht ein enormer 
Aufnahmedruck, da der Bedarf längst nicht mehr gedeckt werden 
kann. 

Niedrige Tagessätze der Krankenkassen führen zu 
Bettenreduktion und langen Wartezeiten 

Oft bleibt den Reha-Einrichtungen gar keine andere Wahl, als die 
niedrigen Tagessätze der Krankenkassen zu akzeptieren. Die 
jeweilige Klinik ist schließlich auf die Zuteilung der Patienten von 
möglichst vielen Kassen angewiesen. Die Konsequenzen sind 
vielfältig und beschränken sich nicht allein auf die Patientinnen 
und Patienten, die keine geriatrische Rehabilitationsmaßnahme 
erhalten. Auch für die Akutkrankenhäuser haben die 
Bettenreduktionen und Schließungen im Reha-Bereich 
unmittelbare Folgen. Lange Wartezeiten führen zu längeren 
Verweildauern in Akutkliniken. Besonders betroffen sind davon 
gerade jene Fachrichtungen, die seit Corona schon eine sehr hohe 
Belastung erfahren. „Die Menschen in Deutschland werden 
deutlich älter. Der Pflegebedarf steigt jedes Jahr an. Deswegen 
müssen wir jetzt dringend für den Erhalt und Ausbau der 
geriatrischen Rehabilitationskliniken kämpfen. Nur so lässt sich 
die Pflegebedürftigkeit einer ganzen Generation deutlich 
verringern“, erklärt Gosch. 

Fotos: Marien Hospital Herne und Klinikum Nürnberg 
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„Wenn Engel Reisen, lacht der Himmel“ 

Dampferfahrt am 31.08.2023 

Leinen los! 

 

Am 31.08.2023 war es wieder mal soweit und 14 Mitglieder 

des Stargarder Behindertenverbandes e. V. verlebten ein paar schöne 

Stunden auf dem Tollensesee mit dem Fahrgastschiff  

„Mudder – Schulten“. 

Das Wetter sah morgens nicht so gut aus, aber es entwickelte sich immer 

besser, denn die Sonne begleitete uns. Pünktlich um 10.00 Uhr startete 

der Dampfer und Herr Lüdemann erzählte uns wissenswertes rund um 

den Tollensesee. Wir fuhren an zahlreichen Sehenswürdigkeiten vorbei 

wie zum Beispiel am Belvedere mit der Aussichtsplattform die noch in 

Bau ist, aber im Oktober eröffnet wird, weiter nach Klein Nemerow, 

Gatsch Eck, Altmeyershof, Behmshöh, dem Strandbad Augustas und 

dem Jachthafen NB, dann wieder zurück zur Anlegestelle. 

Das Fahrgastschiff versorgte uns mit kalten Getränken, Kaffee und 

Kakao. 

Als wir wieder von Bord gingen, gab es noch ein Gruppenfoto. 

Anschließend fuhren wir wieder nach Burg Stargard und aßen beim 

„Cafe Am Markt“ ein Mittagsmenü. Man servierte uns Rinderroulade, 

mit Rotkohl und Kartoffeln. Es schmeckte vorzüglich, denn auf den 

Tellern war alles leer geputzt.  

Es war ein schöner und erlebnisreicher Tag. 

 

K. Köster 
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Zur Erinnerung an die Dampferfahrt am 31. August 2023 

 

Nach der Dampferfahrt wurde noch ein Gruppenfoto von den 

Mitreisenden zur Erinnerung fotografiert. 

 

 

 

Frau Kleim vorn im Bild, schaut aufs Wasser und genießt die Aussicht. 
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Bewegungstherapie im Gruppenkreis in der Begegnungsstätte  

04.September 2023 

      v. l. n. r. Fr. Hormann, Fr. Köpnick, Fr. Rammin und Fr. Will 

       v. l. n. r. Fr. Rammin, Fr. Will, Fr. I. Witt und Hr. Hormann 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kleine 

Stärkung nach dem Sport! 
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Wir feiern den Geburtstag des Monats August 
 

Am 13.September 2023 feierten 10 Mitglieder an einer festlich gedeckten 

Kaffeetafel und bei netter Musik den Geburtstag des Monats August in 

der Begegnungsstätte. 

Es ist zur Tradition geworden, dass ich Kathrin Köster bei dieser 

Geburtstagsrunde etwas zum Schmunzeln oder Nachdenken vortrage. 

Vielen lieben Dank für die Köstlichkeiten auf dem Kaffeetisch! 

Jeder Kuchen und Torte haben vorzüglich geschmeckt. 

 

Geburtstagsspruch 
 

Sonne und Regen die wechseln sich ab, 

mal geht’s im Schritt, 

mal geht’s im Trab. 

Fröhlichkeit, Traurigkeit beides kommt vor. 

Eines ist nur wichtig: 

Tragen Sie es immer mit Humor! 

 

Diese leckere Quark Mandarinentorte spendierte uns Frau M. Schulz! 
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Wir feierten den Geburtstag des Monats August in gemütlicher 

Runde 

 

Unsere Geburtstagsgäste an der geschmückten Kaffeetafel 

v. l. n. r. Familie Witt, Frau Strübing, Frau Schulz sowie Frau Blum 

 

Zur Erinnerung an den Geburtstag des Monats 

v. r. n. l. Familie Köpnick, Frau Tieschert, Frau Hormann und  

Herr Tieschert  
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Unsere bunte Ecke 

 

Was ist nicht ganz rund, aber nicht eckig, 

hat Spitze, Bauch und Po aber wenn man ihm den Kopf abhaut, kann 

man es zum Frühstück essen. 

 

Lösungswort?........................ 

 

Welcher Strudel ist nicht gefährlich? 

 

Lösungswort?........................ 

 

Welche Feige genießt man lieber nicht? 

 

Lösungswort?......................... 

 

Welcher Schuh hat keine Sohle? 

 

Lösungswort?......................... 

 

Die Auflösungen finden Sie in unserem Oktoberheft. 

 

Ha Ha Ha 

 

Der kleine Hans Jürgen fragt:“ Vati bist du als Kind eigentlich immer 

brav in die Schule gegangen“? - „Aber natürlich mein Sohn. Ich habe 

keinen einzigen Tag ausgelassen! 

„Siehst du Mutti, es hat auch nichts genützt!“ 

 

Hugo steigt angetrunken in die Straßenbahn. Einem Uniformierten will 

er Geld für die Fahrkarte geben. Der faucht ihn an: “Was soll das, ich 

bin Admiral!“ 

Hugo: „Verdammt, wie komme ich denn auf ein Schiff?“ 
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Wortsuchrätsel 

Finden Sie hier Dinge, die man Essen oder Trinken kann! 

Viel Spaß beim Finden der Wörter! 
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Herbststimmung 
Was wirkt die Natur so fröhlich, denn die Sonne hat sich mit 

dem Herbstmaler verbündet, 

beide gemeinsam sind bei der Entfaltung der bunten 

Blätterpracht unschlagbar und haben damit Wunder 

vollbracht. 

Man kommt nicht aus dem Staunen heraus, was sie haben 

geschafft. 

Der Maler hat seine Farbe,  

- das Chlorophyll, was das Laub grün macht, war schon weg-, 

 aus den Blättern rausgezogen. 

 Die Sonne bringt alles zum Glänzen 

und der Maler braucht nur wenig mehr noch ergänzen. 

 

Da freuen sich auch die Kinder, die eifrig und fröhlich Eckern, 

Walnüsse und Kastanien sammeln zum Füttern für die Tiere; 

sie nehmen sie aber auch gerne mit zum Dekorieren. 

In den letzten Tagen hatte es auch geregnet und nun 

schießen die Pilze aus dem Moos, 

sie jetzt zu sammeln, das ist famos. 

Laien sollten dabei keinen Pilz, den sie nicht kennen, 

mitnehmen, 

denn manche Sorten isst man nur einmal im Leben. 

 

Bei diesem schönen Wetter bietet sich das an, 



17 
 

jetzt Erntefest zu feiern, wo man vor dem Dorfkrug sich noch 

draußen aufhalten kann. 

Die Dorffrauen haben sich zusammengetan um bei 

fröhlichem Miteinander die Erntekrone zu binden, 

und aus Tannen- und Eichensträuchern Girlanden zu winden. 

Damit und mit Obstkörben, Gemüse und Getreidebüscheln 

werden die Erntewagen geschmückt, 

was ihnen bisher immer prächtig ist geglückt. 

Auch Sackhüpfen und Eierlaufen werden veranstaltet für die 

Kinder,  

diese sind dabei immer die Gewinner. 

Abends ist dann Tanz im Saal 

und man freut sich schon auf das nächste Mal. 

 

Nun kommt aber auch bald die nicht so schöne Zeit, 

da der Herbst sich nun von seiner anderen Seite zeigt. 

Es ist dann alles grau in grau, Nebelschwaden wabbeln über 

das Land  

 

und Regen und Sturm kommen Hand in Hand. 

So manches Mal möchte man dabei keinen Hund rausjagen, 

geschweige denn, sich selbst aus dem Hause zu wagen. 

Seid nicht bang, nun heraus mit euch an die frische Luft  

und sich ein bisschen flott bewegen, 

das bringt wieder ordentlich Schwung in Euer Leben! 

Klaus Wossidlo 
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Russische Abende in unserer Gaststube 

 
Zwischen Neustrelitz und Prälank waren die Russen mit einer 

großen Panzerwerkstatt stationiert 

und die Offiziere haben in ihrer Freizeit die nahe Gegend 

inspiziert. 

Die einfachen Soldaten durften ja ohne Aufsicht nicht die 

Kaserne verlassen, 

denn bei Verstoß gegen Befehle erlitten sie hohe Strafen. 
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Zwischen den Offizieren hatte sich `rumgesprochen, dass 

mein Onkel so nebenbei Bier und Schnaps ausschenkte, vor 

allem für die Männer aus dem Dorf am Feierabend, 

und daran wollten auch sie gerne teilhaben. 

Sich hierbei zu unterhalten über dies und das,  

das war auch für die Russen was. 

Sie gehörten zu den Stammgästen, haben sich immer gut 

benommen 

und sind immer gerne wiedergekommen. 

Da sie öfter auf die Jagd gingen, 

kamen sie danach zu uns ins Haus, um ihren Wodka zu 

trinken. 

 

Sie setzten sich gemütlich um den Tisch, auf dem 

Schwarzbrot,  

fetter Speck und Zwiebel aufgetragen waren,  

mehr brauchten sie dazu nicht haben. 

Sie füllten in ihre Wassergläser fünf Schnapsgläser mit 

Wodka ein, das waren hundert Gramm, also auf Russisch 

„Sto Gramm“. 

Dann standen sie auf und nahmen eine straffe Haltung an. 

Sie knallten zackig ihre Hacken zusammen, winkelten den 

rechten 

 Arm vor die Brust 

und einer sagte auf Russisch einen Trinkspruch.  

Nun holten sie tief Luft und tranken das Glas ohne 

Zwischenatmung in einem Zug leer, 
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und hauchten dann den Alkoholdunst kräftig hinterher.  

Aus ihren Trinksprüchen hörte man zuerst die Worte 

Towaritsch Lenin und Stalin, danach Rodina (Heimat) und  

Kawkas, (Kaukasus) 

und gedachten abschließend Tamara, Ludmilla und auch 

Olga.  

Als ich einige Jahre danach über Jugendtourist im Kaukasus 

war, hatte ich Gelegenheit dort zu zeigen, dass ich ihr 

Trinkritual ebenso gut kannte. 

Denn als wir eines Abends mit Georgiern an einem Tisch 

zusammensaßen, ließen sie es ordentlich krachen 

und wollten uns mit ihrem Wodka betrunken machen. 

Ich machte mit, nahm eine straffe und zackige Haltung ein, 

hielt einen Trinkspruch auf die deutsch- sowjetische- 

Freundschaft und  

trank den Wodka auf ihre mir bekannte Art. 

Sie sahen etwas verdutzt dabei zu und wunderten sich, 

woher ich das kannte, 

wobei ich ihnen dann meinen Heimatort Neustrelitz nannte. 

Einem Georgier kam dabei in den Verstand, 

dass sich dort sein Freund als Soldat befand. 

In unserer Gaststube in Prälank war sehr oft ein 

Oberleutnant namens Karli, 

mit dem ich gemeinsam vierhändig Klavier gespielt habe.  

Russische Volkslieder hörten die Offiziere vor allem 

besonders gern zu ihrem Gelage. 
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Karli, der perfekt deutsch sprach, stand gleichzeitig als unser 

Dolmetscher parat. 

Die Offiziere sangen mit kräftiger Stimme mit und ich wurde 

so manches Mal spät abends als Kind dazu extra aus dem 

Bett geholt, 

denn in Musikbegleitung fühlten sie sich pudelwohl. 

Ging ich dann wieder ins Bett, hat das meist geknistert in 

meiner Pyjamatasch` 

und ein Zwanzigmarkschein kam mir dann immer zu Pass. 

 

Eines Morgens in aller Herrgottsfrüh`  

kam Karli und sagte „adschüß“. 

Er musste wieder zurück nach Minsk  

und wollte daher von uns Abschied nehmen, 

dabei kamen uns allen die Tränen. 

Er war mein, und unser aller, Freund geworden und diesen 

Abschied konnten wir alle nur schwer ertragen. 

Er hatte mich bei einer Probefahrt von der Schule in 

Neustrelitz aus einmal sogar mit dem Panzer „T 34“ nach 

Hause gefahren. 

Das war keine von Staats wegen verordnete deutsch -

sowjetische Freundschaft, sondern eine, die zum normalen 

menschlichen Leben passt. 

Klaus Wossidlo 
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Rezept für einen Pflaumenkuchen 

In meiner Familie wird jetzt im September sehr gerne 

Pflaumenkuchen gebacken und zwar nach dem 

Rezept mit dem  

sog. falschen Hefeteig. Vielleicht kennen Sie es sogar, 

oder wenn nicht, dann probieren Sie es doch einmal 

aus. Übrigens, für unsere Kinder oder Enkel, die 

gerne Pizza backen, ist dieser Teig (aber ohne Zucker) 

bestens geeignet. 

Zutaten 

150 g Quark, 5 Essl. Milch, 6 Essl. Oel, 75 g Zucker, 1 

Päckchen Vanillinzucker, 1 Prise Salz, 300 g Mehl, 1 

Päckchen Backpulver 

Arbeitsschritte 

Quark, Milch, Oel, Zucker, Vanillinzucker, mit dem 

Handrührgerät verarbeiten. 

Etwa 200 g Mehl dazugeben und unterrühren. Das 

restliche mit dem Backpulver vermischte Mehl 

darunter kneten. 

 

Dann ab auf ein mit Backpapier ausgelegtes Blech 

und die vorbereiteten Pflaumen draufgeben. Etwas 
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Zucker über die Pflaumen streuen und das noch 

einmal, wenn der Kuchen fertig gebacken ist. 

Natürlich gehört dann am Nachmittag zu diesem 

wirklich saftigen Obstkuchen die Schlagsahne dazu! 

Bei Mittelhitze 40 Minuten backen (beobachten, 

nach 35 Minuten kontrollieren mit einem Hölzchen. 

Bleibt das trocken, ist der Kuchen fertig. Ich wünsche 

gutes Gelingen und einen guten Appetit! 
Heidemarie Wossidlo         
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Geburtstage im Monat 

September 2023 
 

Der Vorstand sowie die Mitarbeiter gratulieren 

und wünschen zum Jubiläum Alles Erdenklich 

Gute vor allem aber beste Gesundheit! 
 

Frau Ingrid Pinkowski Herr Dieter Studier 

Frau Sabine Kister  Frau Anita Jähn 

Frau Maria Heise 

Frau Edeltraut Reinsberg 

Frau Lieselotte Ganske 

Frau Alice Rotzoll 

Frau Sabine Rumsch  

Frau Margarete Rammin 

Frau Anne Pannowitsch 

Frau Hildegard Schultz 

Herr Heinz Boldt 

Herr Klaus Wossidlo 

Frau Sylvia Küter 

Frau Elfriede Masch 

Frau Renate Zingler 

  

  

 

 
Der Geburtstag des Monats, für den Monat  

September  

findet am 11.10. statt. 

 

Sie sind herzlich eingeladen in unsere 

Begegnungsstätte! 

https://foto.wuestenigel.com/apfel-mit-roter-zuckerglasur/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
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Informationssplitter 
 

Gratulation zum runden Geburtstag im 
September 

 

Zum 90. Geburtstag überbringen der 

Vorstand, die Mitarbeiter des SBV e. V. die 

allerherzlichsten Grüße und Glückwünsche, 

weiterhin viel Glück verbunden mit bester 

Gesundheit. 

 
an Frau Lieselotte Ganske 

 

Neuaufnahmen in unserem Verein 

 

Seit August 2023 verstärken folgende neue Mitglieder die Reihen 

unseres Verbandes.  

 

Frau Christa Krage 

Herr Bruno Grigat 

 

Ein herzliches Willkommen 

und viele schöne Erlebnisse 

mit unserem Verband. 

Wir freuen uns auf Ihre Mitgliedschaft, sowie auf Ihre Unterstützung. 

 

Lebensweisheiten! 

 

Das Glück, seine ganze Liebe einem Menschen schenken zu dürfen, 

gewinnt nur der, der sich nicht vor der Enttäuschung fürchtet. 
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Veranstaltungskalender 

Behinderten- und 

Seniorentreff Monat 

Oktober2023 

 

02.10.2023(Mo.)  

Sport im Gruppenkreis 

anschl. Gesunde Kost 

Preis pro Person: 1,50 €  
 

09.10.2023(Mo.)  

Spielnachmittag + 

Stricken 

anschl. Kaffeegedeck 

 

16.10.2023 (Mo.)  

gesundes Frühstück 

Kaffee, Brötchen und 

Plauderei  

09.30-11.00 Uhr 

Preis pro Person: 3,50 € 

 

23.10.2023 (Mo.) 

Lesenachmittag / zu Gast Fam. 

Wossidlo 

anschl. Kaffeegedeck  

14.30-16.00 Uhr 

Preis pro Person: 1,50 € 

 

30.10.2023(Mo.) 

Spielnachmittag 

anschl. Kaffee &Gebäck 

Preis pro Person: 1,50 € 
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Kultur- und Veranstaltungsplan 

des Stargarder Behindertenverbandes e.V. 
 

Monat Oktober 2023 
 

 

Montags 

16:30-17:30 

Sport frei! 

 

 

Montags 

14.00 – 16.00 

 

 

04.10.2023(Mi.) 

10.00 – 13.00 

Behinderten- 

Sport mit 

Frau Galinsky 

 

 

Behinderten- u. 

Seniorentreff  

mit Kathrin 

 

Einkaufsfahrt zum Globus  

(Bethaniencenter)  

Turnhalle der 

Grundschule BST 

 

 

 

Begegnungsstätte 

Walkmüllerweg 4a 

 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a  

09.00 Uhr / 5€ p. P. 

 

05.10.2023(Do.) 

08.00 – 16.00 

Fahrt in die Therme nach 

Templin anschl. Mittagtisch 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a  

07.30 Uhr / 15 € p. P. 

 

   

11.10.2023(Mi) 

14.00 – 16.00 

 

 

11.10.2023 (Mi.) 

15.00 – 17.00 

 

12.10.2023(Do.) 

10.00 – 12.30 

 

 

Geburtstag des Monats  

September 

 

 

Bowlingnachmittag bei 

Kaffee & Kuchen 

 

Philharmonisches Konzert 

Generalprobe 

 

 

Begegnungsstätte 

Walkmüllerweg 4a  

 

 

Bowlingbahn Gaststätte 

„Zur Linde“ 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a  

09.00 Uhr / 5€ p. P. 
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17.10.2023(Di.) 

 

 

 

19.10.2023(Do) 

11.30-14.00 

Einkaufsfahrt nach Polen, 

Mittagstisch, anschl. Kaffee 

und Kuchen bei GWW 

 

Mittagstisch bei GWW 

Woldegk / Einkauf im 

Hofladen 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a 

07.30 Uhr / 15 € p. P. 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a  

11.00 Uhr / 7 € p. P. 

 

 

24.10.2023(Di.) 

08.00 – 15.00 

 

 

 

 

25.10.2023(Mi.) 

14.00 – 16.00 

 

 

 

26.10.2023(Do) 

10.00 – 13.00 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besuch des DDR-Museums 

in Malchow anschl. 

Mittagstisch in Waren 

(Selbstzahler) 

 

 

Mitgliederversammlung 

anschl. Kaffeegedeck 

 

 

 

Einkaufsfahrt zum 

Marktplatzcenter 

 

 

 

 

 

 

Abfahrt ab Parkplatz  

Walkmüllerweg 4a  

08.00 Uhr 

Eintritt: 5,50 €  

Hin & Rückfahrt: 15,00 

 

Cafe „Am Markt“ 

 

 

 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a  

09.00 Uhr / 5 € p. P. 

 

 

 

 

 

 Anmeldungen bitte unter 
Tel.-Nr. 03 96 03 / 2 04 52 vornehmen. 


